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ERMETZHOF – Die Scheunenserena-
den in Ermetzhof gelten bei den
Freunden authentischer, traditionel-
ler Volksmusik als Geheimtipp. Initi-
iert hat die kleine Konzertreihe vor
gut zwei Jahren Ulrike Bergmann.
Sie hat jetzt mit dem Opern- und
Konzertsänger Eberhard Kummer
den Verein „Kultur in der Scheune“
ins Leben gerufen, den beide auch als
Vorsitzende leiten.

Erklärtes Ziel des noch recht klei-
nen Vereins – er zählt zur Zeit gerade
mal neun Mitglieder – ist es, „hoch-
wertige Kultur“ im Landkreis zu eta-
blieren, wie Ulrike Bergmann sagt.
Dabei will sie nach wie vor in ihrer
künstlerischen Arbeit den Schwer-
punkt bei der historischen Musik set-
zen. Wenn die in Ermetzhof lebende
Sängerin und Instrumentalistin von
hochwertiger Kultur spricht, meint
sie aber auch die authentische Volks-
musik, wie sie über Jahrhunderte hin-
weg von Menschen aller Volksschich-
ten gespielt und gesungen wurde.

Dazu kommt die Literatur aus ver-
gangenen Zeiten, die heute teilweise
in Vergessenheit geraten ist. Als Bei-
spiel nennt Bergmann Grimmelshau-
sens „Courage“, in der das spannende
Leben der „Erzbetrügerin und Lands-
törzerin“ erzählt wird. „Es ver-
schwindet so viel von den traditio-
nellen Dingen und geht uns somit
verloren“, bedauert Bergmann. Dem
will sie mit dem neuen Verein
entgegenwirken. Dazu sollen ver-
stärkt Künstler „von außen“ nach
Ermetzhof geholt werden, gleichzei-
tig soll die Scheune aber auch eine
Plattform für einheimische Musiker
bieten.

Kein Honorar für die Künstler
Keinesfalls soll es aber „Kultur

von oben herab“ geben. Deswegen ist
Ulrike Bergmann das an die Auffüh-
rungen anschließende Zusammensein
mit ihren Gästen äußerst wichtig.
Denn dabei kann ausgiebig über das
eben Gehörte gesprochen werden.

Geboren wurde die Idee, den Ver-
ein „Kultur in der Scheune“ zu grün-
den, nach der Aufführung von Schu-
berts „Winterreise“ im vergangenen
Jahr. Dazu waren die Sopranistin
Sylvia Kummer und der Pianist Mar-
kus Vorzellner aus Wien angereist.
Allerdings hatten solche Konzerte in
Ermetzhof bislang Seltenheitswert,
denn Honorare werden den Künst-
lern für ihre Auftritte nicht bezahlt.
Die Spenden der Besucher dienen zur
Deckung der laufenden Kosten. Mit

dem Verein soll das Ganze auf eine
etwas breitere finanzielle Basis ge-
stellt werden. Gesucht werden aller-
dings noch sowohl Mitglieder als
auch Sponsoren.

Den Auftakt der Scheunenserena-
den bildet am
kommenden Sonn-
tag, 26. Mai, ein
Abend unter dem
Titel „…und gab
mir einen Judas-
kuss“. Ulrike
Bergmann wird
ausgewählte Texte aus den Memoiren
der Markgräfin Wilhelmine von Bay-
reuth (1709 – 1758) lesen, dazu wird
der Ergersheimer Musiklehrer und
Komponist Christian Glowatzki Wer-
ke dieser Zeit auf dem Spinett spie-
len. Danach gastieren am Sonntag,
9. Juni, die Vacher Spielleut. Die

Gruppe spielt auf einer Vielzahl von
Instrumenten wie Geige, Flöte, Zi-
ther, Akkordeon und Bass fränkische
Tanzmusik, vorwiegend aus dem
18. und 19. Jahrhundert.

Danach unternehmen Ulrike Berg-
mann und Eber-
hard Kummer am
23. Juni einen Ab-
stecher in den Nor-
den Englands. Sie
singen schottische
Balladen, beglei-
ten sich dabei auf

der Drehleier und der Schoßharfe.
Gelesen werden an diesem Abend
Texte aus „Waverly“ (Hochlandräu-
ber) von Sir Walter Scott. Der schotti-
sche Dichter war einer der meistgele-
senen Autoren seiner Zeit, viele sei-
ner historischen Romane dienten als
Vorlagen für historische Filme und

Schauspiele, eine seiner bekanntes-
ten Figuren ist Ritter Ivanhoe.

„Liebe, Lust und Lotterleben“
heißt es am 11. August, wenn Ulrike
Bergmann „heiße Lieder“ aus sechs
Jahrhunderten singt. Dazu wird sie
sich auf der Drehleier begleiten. Zum
Abschluss der diesjährigen Scheu-
nenserenaden werden am 15. Septem-
ber die Bergelmer Sängerinnen unter
dem Motto „Fränkisch gsunga und
gredd“ im Anwesen Ermetzhof 19 gas-
tieren.

Der Eintritt zu den Konzerten, bei
denen den Gästen Wein, Brot und Le-
berwurst gereicht werden, ist frei; sie
beginnen alle um 18 Uhr. Spenden
zur Kostendeckung sind erwünscht.
Nähere Informationen zu den Veran-
staltungen und zur Mitgliedschaft
gibt es bei Ulrike Bergmann, Telefon
09845/9852152. GERO SELG

Brot mit Leberwurst,Wein und historische Musik
Verein „Kultur in der Scheune“ gegründet – Am Sonntag beginnen in Ermetzhof die Serenadenabende

BURGBERNHEIM (cs) – Längere
Öffnungszeiten des Kindergartens
Arche Noah am Freitagnachmittag
war ein häufig genannter Wunsch von
Eltern bei einer Umfrage der Stadt
Burgbernheim. Die Erhebung zu den
Betriebszeiten der Einrichtung dient
als Basis für die neu zu erstellende
Betriebsträger-Vereinbarung mit der
evangelischen Kirchengemeinde.

Vier Tage die Woche hat der Kin-
dergarten in der Zeit von 7 bis 17 Uhr
geöffnet, freitags endet die Betreu-
ung aktuell um 14 Uhr. Die Möglich-
keit, ihre Kinder auch an den Freita-
gen später abholen zu können, hatten
17 Eltern auf ihrer Wunschliste. Ein-
her ging dieser Wunsch bei den meis-
ten Fragebögen mit der Bitte, an al-
len Wochentagen ein warmes Mittag-
essen anzubieten, informierte Bür-
germeister Matthias Schwarz in der
jüngsten Stadtratssitzung. Vergleich-
bar wird seit Kurzem an der Grund-

und Mittelschule auch freitags ein
warmes Mittagessen ausgegeben.

Weitere Elternwünsche betrafen
die Ferienzeiten. So stieß die im ver-
gangenen Jahr praktizierte Rege-
lung, den Kindergarten während der
Herbstferien zu schließen, bei den
Umfrageteilnehmern auf wenig
Gegenliebe. Ähnlich sieht es mit der
einwöchigen Pause des Kindergar-
tenbetriebs zu Pfingsten aus, die
Mehrheit der Eltern plädierte für ei-
nen durchgehenden Betrieb. Dagegen
hieß die Mehrzahl die Praxis, die
Sommerferien auf nur zwei Wochen
zu begrenzen, gut. Die aktuelle Rege-
lung sieht für die Woche nach den
zehn Schließtagen im August die Bil-
dung einer Notgruppe vor, für die die
Kinder angemeldet werden müssen.

Die Rücklaufquote der Umfrage
gab Schwarz mit zirka 50 Prozent bei
den Eltern von Krippenkindern un-
ter drei Jahren an, im Kindergarten-
bereich lag sie bei rund 40 Prozent.

Freitags länger spielen
Elternwünsche der Kindergartenkinder erfragt

GALLMERSGARTEN (gla) – Die ge-
plante Sanierung der Tiefenbach-
brücke im Ortsteil Steinach/Bahnhof
verzögert sich. Die Gemeinde wartet
noch auf Fördermittel.

Bürgermeister Emil Kötzel infor-
mierte den Gemeinderat in der jüngs-
ten Sitzung über in Aussicht gestellte
Fördergelder der Europäischen
Union, über die aber noch nicht ent-
schieden sei. Beantragt wurden sie
über die Lokale Aktionsgruppe
Aischgrund, bei der die Gemeinde
seit Jahresbeginn Mitglied ist.

Für die Benutzer des Aischtalrad-
weges sollen im Zuge dieser Maßnah-
me Hinweisschilder auf die nahe ge-
legenen Streuobstwiesen aufgestellt
werden, die über die Tiefenbach-
brücke erreichbar sind. Dort soll
außerdem eine Bank aufgestellt wer-
den, die die Radler zum Verweilen
einlädt. Ebenfalls noch gewartet
wird mit der Sanierung einer Brücke
über die Ens. Auch hier hofft die Ge-
meinde noch auf einen Zuschuss.

Die Sanierung zweier Brücken verzögert sich
Gemeinde Gallmersgarten wartet noch auf Fördergelder der Europäischen Union

Deutlich sichtbar hat der Zahn der Zeit an der Tiefenbach-Brücke in Steinach/Bahnhof
genagt. Sie soll heuer noch saniert werden. Foto: Hans-Bernd Glanz

DIETERSHEIM (gse) – Die Dieters-
heimer Feuerwehr soll ein neues
Fahrzeug bekommen. So ist es zu-
mindest im Hauhaltsplan und im In-
vestitionsprogramm vermerkt, die
beide im März vom Gemeinderat ein-
stimmig verbschiedet wurden. Trotz-
dem entfachte das Thema in der Sit-
zung am Mittwochabend eine heiße
Diskussion um die Notwendigkeit
dieser Anschaffung.

Zur Zeit verfügt die Dietersheimer
Wehr über drei Autos: Das vor rund
zwei Jahren gebraucht beschaffte
Löschgruppenfahrzeug (LF 16), einen
Kleinbus sowie einen Kleintranspor-
ter, das so genannte Eka-Fahrzeug.
Dieses ist mittlerweile 34 Jahre alt
und soll durch ein Neufahrzeug ersetzt
werden, umriss Bürgermeister Robert
Christensen die derzeitige Situation.
Diese Ersatzbeschaffung ist mit rund
75000 Euro kalkuliert, dazu werden
26000 Euro Zuschuss erwartet.

In der Sitzung legten Kommandant
Michael Kirschbaum und sein Stell-
vertreter Roland Lichteneber dar,
dass das LF 16 bei einer Alarmierung
immer als erstes Auto mit einer
Gruppe von Aktiven in den Einsatz
geht. Dann fährt der VW-Bus los, der
als Mannschaftstransporter und Ein-
satzleitfahrzeug dient. Im dritten
Auto folgen zusätzliches Gerät und
weitere Einsatzkräfte, wurde auf die
insgesamt 37 Aktiven der Dietershei-
mer Feuerwehr verwiesen.

Die Notwendigkeit eines dritten
Fahrzeugs für einen Ort der Größen-
ordnung von Dietersheim stellten vor
allem die Gemeinderäte Hartmut
Marr und Harald Rippel infrage. Zum
einen würden wohl in den seltensten
Fällen alle 37 Wehrleute zum Einsatz
kommen, ihrer Ansicht nach könnte
auch der Kleinbus als Materialtran-
sporter genutzt werden.

Dem widersprachen die Komman-
danten. So könnten die Schläuche al-

lein wegen ihres Gewichtes nicht im
Kleinbus transportiert werden. Diese
müssten nach jedem Einsatz und je-
der Übung zur Pflege und Überprü-
fung nach Neustadt gebracht werden.
Werde auf einen Ersatz für das Eka-
Fahrzeug verzichtet, müsse der Bau-
hof diese Aufgabe übernehmen, sagte
Michael Kirschbaum.

Für Bürgermeister Robert Chri-
stensen bestand kein Zweifel an der
Notwendigkeit eines Ersatzfahrzeu-
ges, denn die bisher praktizierte Nut-
zung habe sich in den vergangenen
Jahren bestens bewährt. Nicht zuletzt
habe auch die Feuerwehr-Führung im
Landkreis dies anerkannt.

Gegen zwei Stimmen sprach sich
das Ratsgremium für den Kauf eines
neuen Siebentonners aus. Heuer wird
das Fahrgestell beschafft, 2014 folgt
der Aufbau mit Doppelkabine, Prit-
sche, Plane und Ladebordwand. Nach-
dem der Zuschuss-Antrag gestellt ist,
soll die Ausschreibung folgen.

Für den Transport schwerer Schläuche
Gemeinderat Dietersheim billigt gegen zwei Stimmen Kauf eines Feuerwehrautos

Lebendig erhalten wollen Ulrike Bergmann und Eberhard Kummer historische Musik und teilweise fast vergessene Literatur. Sie grün-
deten jetzt den Verein „Kultur in der Scheune“. Archiv-Foto: Hans Diether Hildenstein

„Es verschwindet so viel
von den traditionelle Dingen

und geht uns somit verloren.“
Ulrike Bergmann, Vorsitzende

von Kultur in der Scheune

Testlampe soll
installiert werden
Praxistest für LED-Technik –
Stadtrat will Vergleichszahlen

BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
will bessere Vergleichszahlen für den
Einsatz von LED-Leuchtmitteln er-
halten. In Hochbach wurde deshalb
die Straßenbeleuchtung umgerüstet,
voraussichtlich im Juni soll zusätz-
lich im Burgbernheimer Stadtkern
eine Testlampe installiert werden.

Kosten in Höhe von rund 500 Euro
sind für eine Umrüstung des in Burg-
bernheim üblichen Lampenmodells
„Alte Stadt“ zu stemmen, informier-
te Bürgermeister Matthias Schwarz
in der jüngsten Stadtratssitzung. Die
Neuerung hätte den Vorteil, das
Licht präzise steuern zu können. Um
nicht nur den tatsächlichen Ver-
brauch, sondern auch die subjektive
Wahrnehmung der ausgeleuchteten
Fläche vergleichen zu können, wer-
den zwei benachbarte Lampen in den
Testversuch einbezogen.

Ein weiteres Mal um das Thema
Energie beziehungsweise Energiever-
brauch ging es bei der vom Landrats-
amt geforderten Ernennung eines
Energiewende-Beauftragten. Als Re-
ferentin für die städtische Stromver-
sorgung wird Inge Hörber diese
Funktion wahrnehmen.

Flaschenöffner
und Bier geklaut
Unbekannter bedient sich aus Auto

DIETERSHEIM (kam) – Ein Unbe-
kannter hat aus einem unversperrten
Auto Dokumente, CDs, eine Taschen-
lampe, einen Sixpack Bier und einen
Flaschenöffner geklaut. Den Wert
der Beute schätzt die Polizei auf
rund 160 Euro.

Das Auto war in der Zeit zwischen
Dienstag, 20 Uhr, und Mittwoch,
6 Uhr, in der Mühlstraße geparkt.
Ein Teil der Dokumente des Fahrzeu-
ginhabers wurde wenig später, aller-
dings angekokelt, auf dem Hof der
dortigen Schule gefunden.

Die Polizei Neustadt ermittelt
wegen Diebstahls und Sachbeschädi-
gung. Sie hofft, dass Zeugen den Tä-
ter gesehen haben und bittet um Hin-
weise. Auch sonst auffällige Beob-
achtungen im Bereich der Mühlstra-
ße und des Schulhofes können den
Ermittlern unter 09161/8853-0 mitge-
teilt werden.

Tankbetrug gefilmt
OHRENBACH – Benzin im Wert von
rund 100 Euro hatte der Fahrer eines
Porsches bereits vor zwei Wochen an
einer Zapfsäule der Rastanlage Oh-
renbach getankt, ohne die Rechnung
dafür zu begleichen. Bei der Auswer-
tung der Videoaufzeichnung konnten
die Tankstellenbetreiber das Auto-
Kennzeichen ablesen. Das Auto ist
im Ausland zugelassen, die Rothen-
burger Polizei ermittelt derzeit den
Fahrer.

Kein Geld mehr in der Börse
ROTHENBURG – Während einer
Radtour am vergangenen Sonntag,
von Ansbach nach Rothenburg, ver-
lor ein 60-jähriger Rentner seine
Geldbörse. Ein 58-jähriger Tourist
fand den Geldbeutel und gab ihn bei
der Polizei ab. Jedoch fehlte zu dem
Zeitpunkt bereits das Bargeld, wel-
ches sich neben persönlichen Papie-
ren in der Geldbörse befand. Ob das
Geld bereits fehlte, als der Tourist
die Börse fand, ist nicht bekannt.

DIE POLIZEI MELDET

Kostümiert auf dem Pferd
TRAUTSKIRCHEN – Am Reitplatz
an den Zennwiesen finden am Sams-
tag und Sonntag, 25. und 26. Mai, die
Dressur- und Springprüfungen von E
bis M statt. Beginn der Veranstaltung
des Reitclubs Trautskirchen ist um
8 Uhr. In der Pony-Führzügelklasse
und im Standard-Spring-Wettbewerb
werden außerdem einige Reiter kos-
tümiert sein.

Erinnerung an Luther
STEINACH/ENS – Die Kirchen-
gemeinde organisiert am Sonntag,
26. Mai, einen geistlichen Spazier-
gang. Beginn ist um 9.30 Uhr mit ei-
ner Andacht in der Marienkirche. Da-
nach führt der zirka vier Kilometer
lange Weg nach Endsee, wo der Obst-
und Gartenbauverein sein 100-jähriges
Bestehen feiert. Dort ist für das leibli-
che Wohl gesorgt. Unterwegs sind fünf
Stationen aufgebaut, die an das Leben
und Wirken Martin Luthers erinnern.
Bei schlechtem Wetter sind diese im
Gemeindehaus Steinach zu finden.

KURZ BERICHTET


